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». OSeramt Nagold.
Bekanrrt« ach«»r , betr. die Schlacht- «ud Maßt-

viehausstellu«, t« «e«eir Schlachtvirhhaf i»
StvtLgart a« 1« , IV. «»d 18. A»r» INI«.

Die Stadtgemetude Stnttgart, welche mit Unttrstötzung
derK Zentralstelle für die Landwirtschaft am 16., 17. and
18. April dl. IS. t« neven Schlechtviehhos!«selbst eine
Schlacht- »vd Mastviehaurstelluvg veranstaltet, wird in de»
nächste» Lagen sämtl. Schalth.-Aemterv Plakate über dir
genannte NuLstrllnvg zugehen laffrv.

Da dieK. Zentralstelle im Interesse der würlt. Land¬
wirtschaft erheblichen Wert ans eine entsprechende Beschickung
der AsSstrüusg legt und da außerdem der Besuch derselben
an» landwtrtschaftl. Kreisen sehr erwünscht ist, werden die
Interessenten ans diese Ausstellung nach besonders aufmerk¬
sam gemacht.

Tie Gr « ei«drd»Hörde« wollen dafür Sorge tragen,
daß die Plakate in den Gemeinden in geeigneter Welse an¬
gebracht»erden.

Den 14. Februar 1910. Kommerell.

Landarbeiter.
^bu. Der milde diesjährige Winter verhinderte er

bis jetzt, daß die Not der ungelernten Arbeiter in gleicher
Weise sichtbar zutage trat wir tu härteren Jahren. Im¬
merhin ist das Bild anch tu diese« Jahr noch betrübend
genug.

Arbeit-uot herrscht in den greß'.u Städte» das ganze
Jahr hindurch, sie fällt nur nicht tu de« Maße auf wie
i« Winter, und selbst in der Zeit, wo unsere Landwirt-
schaft in der größten Lrrlegenheit um Arbeiter ist, stehen
virl tausend kräftiger« inner beschäftigungslos an den
Straßenecke» umher. Mau hat sich an diesen Anblick«nd
an dir Tatsache» schon so gewöhnt, daß sie nicht«ehr
besonders auffallr«. Sine kurze Angabe, die Professor
Wohltmavu, Halle, in einer statistischen Arbeit, in Baud 24
der Beröffrstlichungku der Deutschen Laudw rtschsstk-Gr-
fellschaft« acht, ist aber wohl dazu auaetav, urS zx« Nach¬
denkenz« veranlassen, und üuS mit Wehmut daran zu er-
Innern, angesichts der Riesrnverlnste, welche uns durch den
ArbeitL- und Arbeitermaugel entstehen. ES wird e» der
erwähnten Stelle avSgeführt, daß Deutschland jährlich etwa
450600 aniklSodische Arbeiter bezieht, welche uvS bzw. den
Landwirten 150 Millionen Mark Kosten verursachen. Wir
könne» wohl«»nehmen, daß ein Drittel diese» Kosten au»
Deutschland hersnSgrlragrv werden, daß unsere« National-
verwögeu also 50 Mill. Mark i« Jahre verloren gehen.
ES ist sehr bedauerlich, daß «och immer picht di« Wege
gefunden»erden können, aus druen die überschüssigen städt.
Arbeitskräfte nach de« Laude abgeleukt werden oder rich¬

tiger, daß wir den Abfluß ländliche»Arbeitskräfte nach der
Stadt zu verhindern iwstaude finden« die große Abgabe,
welche wir de« »«Slaude für Arbeitskräfte leisten, unserem
eigenen Ratioualvermögeu zu erhalten.

Apolitische Aleberficht.
Staatssekretär Der»ö«rg hielta« Freitag bei der

üblichen„Schaffer-Mahlzeit* in Bremen eine Rede tu der er
u. a. sagte: Des Wort der Dichters: „Der Nhein Deutsch¬
lands Strom, nicht Deutschlands Grenze* verstehe der Kauf¬
mann und der Reeder jetzt in de« Sia«: „Dar Reer
Destschlardr Wehr, nicht DentschlanbS Grenze.* Biesen
Gedanken der Ration eisgeprägtz» haben, sei das unver¬
gängliche Berdievst unseres Kaisers. Der gegr» den Drnt-
scheu erhobene Vorwurf, daß er «nter» fremden Völker«
sogleich fei« BolkSts« verlmane, treffe jetzt nicht« ehr ganz
zu. Der Deutsche müsse es st- z«r A«sgabe mache«, von
fremde« Wese» nnr das sich zu eigen zu machen, was ihm
paffe, i« übrigen aber das Dentschtu« zu wahren.

A«r Anlaß b-r Lärms, Le« die Sozialdemokraten
i« preußische« AbzeordnakexhanS bei der WahlrechtSrede
des Ministerpräsidenten Dr. v. Bethmavu-Hollweg veran¬
stalteten, wird von der Rechte» eine Aendernog der Ge¬
schäftsordnung beantragt werde», dorch die, wie im Reichs¬
tag, der Präsident dar Recht erhält, einen Abgeordnete»,
der zwei««! znr Ordnnng gerufen ist, von der Sitzung
auSzuschließr».

Die WeiterberatnsE de- fremgöfifche« Kriegs-
bnbgets in der Drprtterteukammer zeitigte noch manche
iaterkssante Momente. So erklärte der Berichterstatter,
wegen der zurzeit bestehende», «»leugbare« Urberlegmheit
der deutschen Lsftschiffflotte brauche«an fich nicht über¬
mäßig zu brunrnhizeu. Diese UeSerlegeuheit würbe rasch
vorbei sei», wen« Fraukeich verstehe, fich an die Arbeit zu
wache« «nd dabet die zweifache Klippe der Lrägheit usd
des voreiligen Baues vermeiden»d seine Bestrebungen se-
»ohl auf Luftschiffe wie ans Fl»gmaschl»eu erstrecke. Nach
Schluß der Smerslbebatte forderte ein Prozresstst die
Schaff««« einer Medaille für die Sberlebeude« Kämpfer
von 1870. Der Antra-, der von verschiedenen Sette»
Uuterstütznu, fand, wnrde schließlich«it 549 gegea 34
Stimme» «»genommen, obwohl der Krieg-minister erklärt
hatt' , er erachte die Schaff»»« einer solche» Medaille, dir
lediglich dir Erinnern»« a» eine Niederlage»achrase»
würde, für »nütz. — » er BudgeiauSschuß der Kammer
bewilligte eise» Kredit von zwei Millionen Frauk zur Er-
richtusg eine« 800 Ran» starken Bataillons schwarzer
Lrnppr« in Algerien. — Mehrere Deputierte, dir an der
Spitz-, de? großes Kolo»talverei>igs»g stehe», richte» an
alle Solweialviretktt eine« dringende« Aufruf zur Bildung

Geologisch-agronomischer Streifzug durch
dm Schwarzwald.

(Echluß.) (Nachdruck verbot»«.)
Material für Ziegeleibrtrteb ist im Bereich von Blatt

Nagold zunächst überall tu de, Schichten des untere»
WelleugtbirgkSi» reichlicher Menge vorhanden. Ebenso
brqarm bietm st- auf de« Blatte die zur Ziegelfabrikatiou
rechts«t verwendbare« LStzlehwdeckru, a«Sderen reichem
»orrat seit langer Zeit in und bet Nagold Ztrgeleiwaterial
gewonnen wird.

Zur Darstellung von Wrißkalk zur Mörtelbereitssg
stehr» die»»erschöpslicheu Kalkmaffe» des obere» Muschel-
kalkeS zur « rrsößusg, vor alle« i» Tale der Steinach,
oberhalb Jsrlkhavsm, wo sie bis zur Schirnmhöhe der
Eisenbah» and tiefer herabkommr». Gerade in de«tieferen
Lagen des LrochitenkslkrS stad znr Genüge ziemlich reine
Kalke ausgespeichrrt.

Für die Reutabtlität eines KalkofeuS kommt jedenfalls
der starke, zur Zeit noch ganz ungenügend befriedigte Be¬
darf der nahe» Buutsandstetn-kgrudm an Düngekalk wesent¬
lich in Betracht. Wo Wasserkraft in auSreichrudr« Maße
vorhanden ist, könnte auch hier Kalksteinl« »»gebranntem
Zustande pulverisiert»ud als billiger»nd loch wirksame»
Düngemittel verwendet werde».

Zur Bereitung von Schwarzkalk könne» im Tale die
dicht bei Nagold so vielfach ans de» steile«Hängen heran--
sehende« »ud auchi» der Stadt, nahe de« Stadtbahnhofe,
a»fgeschloffeur», liegenden Dolomite des « ellrugrbirge»,
verwendet»erden. Ans dem Platea» bietet der Lrtgouo-
dnSdolomit an dm verschiedenste» Stellen Material dazu
m »»beschränkter Menge.

Schließlich wäre von»«tzbare« Mtaeralim der, mau-
Macher Verwind,-vg fähige Gtp», »ochz» erwähne». Bei
Jsetthaustu wnrde Gipk bis vor kurzem»och für Dünge-
zweckei» kleine» Quaatitäte« gefördert

Wie vir and msrreu Au-sührrmgeu gesehen bietet uns
die geologische Durchforschung nufere» engeren Vaterlandes,
so wie sie zur Zeit, durch die treffliche Herstellung einer
geologischen Speztalkart« t« Maßstbave1 : 25 000» it ihren
vorzüglich» Erläuterungen, durch die-eol,gische Abteiluug
des Stal. LavdeSomtS, »oSzozeu wird, eine»uzeheure Fülle
von Auregnrgen über die lohnende Verwert««- der in unsere«
Loden lagernden reichlichen Mturralschätzr.

Nun noch ei» Wort über die vortreffliche» glolkgische»
Spezialkartr, dr« vorstehend geschilderten Gebieter.

Der Vorläufer der jetzig» Spezialausnahme. für die,
nach dr« Vorgabe Preußens, der Raßstad1 : 25 000 ge¬
wählt wurde, ist der von dm 60rr bis zsm Au-ga-rg der
90er Jahre der vorigen Jahrhundert-, hergestelltr geolog-
ischr Atlas 1 : 50000. Hatte de» frühere Atlas a»ch tat-
sächlich etwas vorbildliches geleistet, so konnte er dr« »me«
«uforderüngeu doch nicht«ehr gerecht werde«, da weder
der Maßstab noch die Unterlagen, welche zn Gebote standen,
diejenige Ausnahme von Einzelheiten gestatteten, welche doch
wüvschmkwert war. Bisher hatte man fich«eh, « tt der
Wiedergabe des dm Untergrund darstellenden Gebietes be-
schäfttgt; «an hatte gewissermaßen abgedeckre»Uder ge-
liefert, and infolge dessen die Schuttbildnvgeo, die au der
Oberfläche liegen, größtenteils nicht dargestrllt. Uvd doch
find, wie wir gesehen hoben, gerade diese Bildungen, die
nunmehr in der Sprzielkarte dargestrllt find von'größter
Wichtigkeit für Lavd- und Forstwirtschaft. Aach im übrigm
hat die Darstellung der neuen Karte wesentliche Verbesser¬
ungen erfahren, so ist die am Rande der Karten nunmehr
spezialisiert betgegrbrue„Farben- und Zeichenerklärung*

eines KolouralzmkLlvrrlander, der die durch dm »mm
franzöfischm Zolltartfmtwurs schwer bedrohte« Interesse»
der Kolonie« mit aller Entschiedenheitz» schützen hätte.

Unter de« chinefifchr« Trnppe» tu Kanton ist
eise Meuterei anSgrbrochm. Zu« Schutz der deutsche»
Interessen ist von Hongkong as» dar deutsche Flaßkavoum»
boot„Lstugtan* nach Kanton abgegangm. Zwischen dm
Meuterer« und Regieruugrtrnppru haben bereits Kämpfe
staitgefuudeu, über die jedoch Einzelheiten noch fehl« .

Rach Mrldnngr « a«s « ar»N, ist der Sulla»
über de« vo» seine« Vertreter» i« Paris ans Frankreich
abgeschloffmr» Aulrih,vertragi» große» Zor« gerate». Er
weigert fich zunächst, dm Vertrag zu mttrrzrichnm, bevor
nicht auch von feiten Frankreichs Garantie» gegeben»ordm
seit». Mnley Hasid soll Drohungen gegen Frankreicha»S-
gestoßm»ud besohlen haben, die von französische« Instruk¬
teure« auSgebtldrtrn Lruppeuteile auszuhebeu. Der frauzo-
fische Konsal habe grgm dieser Lorgetze» Etusprsch erhobm,
sei aber vo« Sultan keiner Antwort gewikdigt wordm.
Die frasrSfische« Märmissto» habe dev Justruktiou-dimst
sofort ri»gkstellt. - I « Schanjagebtet habm Eingeborene
ei»m Mord begaugeu. Ihre U»Slleser»»g au die sranzö-
fische« Behörde» wurde von dem Pascha der Azemur ver¬
weigert. Daraufhin überschritt eine LtraillenrS-Abteilimg
dm Um Zeb̂a sud besetzte dt« Tore von Azemar. Der
Pascha lieferte daun die Schsldigm sogleich au-

Deutscher»eichstag.
iverli», 12. Februar.

Am Tische der BundeSratß: v. Heerkngm.
Eingegangm ist dar tzanSarbritSgesrtz und das Ar-

SeitSkamwergrsetz.
»te Beratung des MttttSretnts wird bet« Artillerie-

und Wüffeuweseu fortgesetzt.
Will (Ztr .-Elsäßer) Sesürwortet Eingaben der Ber-

waltnngSfchretbrr und Kauzleischreiber und bringt Arbeiter-
wünsche vor. Er fordert statt Stücklohn Zeitlohn, mehr
Gratifikationen, WohnnugSsürsorge, Urlaub usw.

Böhle (So, .) bespricht die Straßburger Verhältnisse
und führt Klage darüber, daß die Vorschläge der Arbeiter-
auSschüffe bei der Verwaltung keine Beachtung finden. Er
briugt den Fall der Entlassung der Arbiters Stein zvr
Sprach«, der durch dar verträum feiner ArbeitSkollegm an
die Spitze der Organisation gestellt sei.

Oberst Wandel  sagt Eutgegepkommm bezüglich der
Wünsche der BetriebSschrrtber»». Bei der Lohufestsetzung
richtet fich die Militärverwaltung nach be» in bm kommu¬
nalen u»b private« Betriebe« übliche» Lohnsätzen. Die
Mtlitärarbettrr st hm fich sogar»och besser, da sie nicht
skter einer fiakeude« Konjunktur leiden. Firme» und Hau-
(Legende) so allgemein verständlich gemacht worden, daß
anch der Praktiker(and nicht bloS der Geologe) ans ihr
Skr die vsrkommeudru Bodmarteu sich unterrichten kau«.
Wir können unsere« Laudwtrtm»ud sonstige«Inter,ffeutm
die Auschaffnng dieser Karte», die In nuferer Buchhandlung
zu de« billigen Preise von2.50 einschließlich Erläuter-
»»geu zn haben find, nicht geung empfehlen. Auch sstr die
hydrographische Forschung find die um eingeführtm An¬
gaben von hohe« Werte; denn gerade jene SchntthSIe»,
die früher iguorirrt wurde», bilden eine vorzügliche„Filtrter-
schicht* für das t« den Bode« eiudrisgmde Wasser, da»
durch st« erst auf die unterirdischen Spalten gelangt, »«
von da alsdann wieder als Quelle au» Tageslicht abzn-
fließen.

Wir schließe» unsere AnSführaugeu mit de« Wunsche,
daß unsere Leser aas dem ihneu vor Arges geführte« wicht-
igm Material möglichst viel Nutze» ziehen wözes! —

Rach Schluß dirs» Arbeit iß anch da»Blatt Stamm-
Heim  der »mm geologische» Spezialkarte1 : 25000 er-
schiene». Diese» Blatt liegt a« der Grenze zwtschm
Schwarzwaldvorlaud»ud de« eigmtltchm Gäu. I « « estm
bildet die Nagold mit ihre« tieft» de«mittlere» Bnutsaud-
stein eiaschnetdesdeu Nebenflüssen noch echte Schwarzwald¬
täler. Aus den Höhm herrscht oberer»untsaudstetv, östlich
stellen sich Muschelkalk nnd weiter«utm Kmper rin. Mit
diese« beginnt die smchtbare Gäulandschast. ES ist et»
geologisch wie landschaftlich einfache» aber doch schö» ge¬
gliederte» Bild, dwtu»S diese Karte vo: Aagm führt.

Für die»ilduug-arsch'chle de» NagoldtaleS sind die
zahlreichen kleine» Staffrlbrüche, sowie die alte» Schotter-
terrassm äußerst bemerkenswert. Interessante Beziehungen
hebe« anch die Lerwersnngm, Erzzänge»nb Mineralquellm
(Lrinach) ergebm.



drlskawmttu beschwere« sich daher, daß die MtlUä:vrrwal-
taug die Heftes Arbeiter fartut» mt. Der Nrdriter Stei»
sei entlasse« » « den, » eil er den Friede« o»trr den Ar-
deiteru störte. worüber sich rin Teil der Arbeiter fettst de-
schwrrt hat.

Pauli - Potsdam (kanf.) führt » läge darüber, daß
Oberst Wandel de« Lund der Haudwrrker eine Audienz
»« sagt habe »ud den Land ans die zuständige» Instanzen
»erwiese» habe. Li « Arbeiter habe» z« de» Arbeiter« ,-
schüsse» tri« rechte» vertraue », » eil die Mi«»ri1t1e», z»
deueo besonder» die gelernte» Arbeiter gehöre», nicht ver-
trete» stad. I » der Lohusrduvnz findet ftch kein Meusch
»ehr zurecht. Der vrd »er geht auf die Lohnvrrhältrriffe
verschiede»» Arbiüerkategorir« näher ei».

Dr. Eörcke (al.) : Li « Einrichtno,e», die t» der
Vritzatiudnstri« z»r Hebnng de» « »hl» der » rbetter bestehe»
»äffe» wir »atstrltcha»ch i« Neichsdienß habe». Die ve-
schwerdev der Arbeiter » erde» hier »o» de» Svztaldrm«.
teate» » eist i» höchst einseitiger« eise vorgebracht. Die
Lt »ge liege» »st ga»z « der». La » hat bei de» hier er-
wähnte» Beschwerde» Oberst Waudel recht äberstchlltch dar
gelegt. Zur Revision der Loh»»rd»»«g s»Ite « a» Sach-
»erstäudigea»» Pridatbetriebeu »»ziehe». NaiSrlich « Ssie»
die St «at»arbriter ihre» Leistungen entsprechend bezahlt
»erbe». S » schlecht find die Löhne i» de» Staatsbetriebe»
anch Licht, sonst würde» die Arbeiter »icht f» hl«drä»geu.
Herr Fischer fragte vorhinr Würden Sie deu» für diese»
Loh» die Arbeit übernehmen? Gr sollte dar« de»le», wie
«» i» der LorwärtS-DluSerei zugeht, «nd wie groß da die
Mtßsttmmnug ist (Unrnhe bet de» S »z. »nd Z »ras : An-
gabt» bes Neichsverbnndesl) Da» ist iwwer Jtzre Au»rrdr.
Vicht der Nrtchsverband hat da» « itgrteilt. s»»dern de»
-A»rrej»»»deutE der Vnchdrvckrr. Eise entsprecheube Er-
rlärsvg hat auch der Arbeiterasischuß der Lor» ärt»drsckerei
i« « uzeigrotrU de» . vorwärts « selbst veröffeutlicht.
Sehe» Sie doch tu Ihre Kousswbetriebe hiuri». In keine«
find die sozialdemokratische» Fordern»»«» eingeführt. Führe«
Sie ste erst selbst durch »ud d« u kommen Sie hierher » it
Leschmerde«. (8rb Laster vrifall .)

Mommse « (frs. Lgg.) fordert eise geuerelle Lohner-
hbznng für Handwerker«ud Arbeite,.

Oberst Wandel : Wen» Handwerker « d Arbeiter
«Susche habe», d« u « üffeu ste dt» ge»rb»ete« Weg über
dle ArbeiterasSschäsie nehme». Dt« Lohnordunug ist »u-
übersichtlich gewordr« » ege» der viele« Aeuder« ge» z»
g«uste» der Nlbe'ter. Ste s»ll revidiert werde». Ueber
die Verleihung v»a Titel» au Oberarbrite» schwebe» ver-
haudluuge». Die Pesstonsfrage wird erst »ach der RetchS-
»rrstchrrnsgsorduungendgüUt» geregelt » erde».

Sommer (fts. vp .) tritt für die Feuerwerks, md
Zengosstzter« et».

Oberst Wandel : Gerade diese Hern» find tu
hohe« Maße bevorzugt worbe«, so daß st« keine» Snmd
znr » läge habe» könne».

Schwarze -Lippstadt (Z !r.) bringt Arbeiterwüusche für
die Militärwerkstättrn bei Lippstabt vor.

Dr. Potthoff (frs. vgg .) spricht für die »icht be-
«mieten Angestellte» vei dr« tichntsche« Jnstitnteu.

Dr. Vrcker-Köl» (Ztr .) fordert Lohnerhöhnng für
Siegburg.

Znbeil (voz.) weist die Vorwürfe der vorwärts-
Druckerei znrück « d bespricht die Arbritsverhältsiffe iu
Spasd « .

Hagemauu (ul.) bittet die Privatwaffrnfabilkeu tu
Suhl durch Staatsansträge z» »nterstütze».

Die » bgg. Stadthage » (So, .) und Fischer (So, .)
weife« Vorwürfe argen die Vorwärts-Drackerei zurück.

vöhle (So, .) führt Beschwerde Über vay, »beschränk-
»ngeu t» Straßbnrg i. Lls.

Oberst » a,del bestrettet, daß die Milttärverwaltn»,
die Festnngsstäbte fchikauö, behandle.

Storz (südd. vp .) rügt, daß Mensche» »nd Tiere
weniger als früher geschont werde», da » « dl» Raßsta»
der Automobtle vielfacha» ste « lege.

Kii :gsmkister v. Heertuge » bestreitet das Anstreng-
«ge « stob »otwendtg, damit erprobt » erbe, kau», was die
Leute im Ernstfälle pe leiste» vermöge».

Die Kommissto» hat 363500 pim Nrnbas von
»e« Schteßstäude» für Düsseldorf gestrichen. Sio Antrag
der vrchte» ans Wied rrerstell»ng dieser Postti« wird grge»
die Stimme» des Zustroms, der Pole» « d der Sozial¬
demokraten«ngeuommen.

Auf ei»e Anfrage des Abg. Vecker-Aöl« (Ztr .) erklärt
Schatzsekrrtär Wermuth , daß ei» Gesetzeutwnrs über die
vrttragspsticht des Reiches au die Gemeinde» nächstens
vom » autesrat verabschiedet werde« wird. Hoffentlich
kan» er nochi« dieser Tagung erledigt werde».

In Sache» der Auslass»»» der Umwall« - vou
Röuigsberg l. Pr . hat di« vndgetkommlssto» 2 Million«»
Matt i» die Ausgabe» eingestellt»ud zugleich auch t« di«
Einnahme» als einen Leit der Lerka»sssn« » e für das
Frst»n»sgrläude

Fürst »» Dohna (kons.) spricht der Heerrsverwaltrmg
für die tatkräftig« Förderung der Auattrgenheit, von der
die gedeihliche Wettere»1wrckls»g Königsbergs abhänge,
seine» Dank ans. — Der Kommtssisnse eschluß wird ge-
»ehmigt.

Eise Resolution, wonach bei« verkauf des Tempel-
hoferfrldes das öffe»tl che Interesse zu wahre» ist, wird
«gerwmme». Der Milttäretat wird erledigt.

Krtegsmtaister v. Heeringen : I » deu Zettuuge»
habe ich grlesru, das Herr Ledebonr gester» die Güte halte,
mir »nzurt.fr» : Also er kneift! Hätte ich das gehört, so
würde ich sofort grantworttt Hab«»: Ich halte es für
ganz »ntzlos, mit de» Sozialdemokrate« über die » ebrnt-

»sg der Eideslristasg der Armee zs streite« , zwischen
unserer Aussaffsug über di«Pflichte» gegen de« Monarchen
und den Staat gähnt ein Abgrnnd. Herr Ledebonr hat
gestern eine Kabisettsordre verlese«, die aus de» Jahre
1798 stamme» soll. Scho« im Jahre 1895 stand aber
i« Reichsaozetger eine Erklär»»- des KrirgsmiuisterS
vrousaxt v. Schellendorf, wonach diese angebliche Kabinetts«
ordre als dreist» Fälschung bingestellt wird. (Hört! Hört!)
Ich glaube »icht, daß der Abgeordnete ftch bewußt zu«
Mithelfer einer tatsächliche» Fälschung gemacht hat. Am
39. Januar schwebte mir der vrrgleich vor zwifche« deu
Bersaffangsktmpse» tu Hrffe» und den Kämpfe», dle in
de« 60er Jahren in Preußen geführt wurde». I » Kur-
heften, wo die Armer auf die Verfassung vereidigt war,
wurde ste iu die laaereu » irren hiuemgezoge» und löste
ftch auf, während das prrnßischr Herr voa den Wirre»
völlig »»berührt blieb »ud so für dir nachfolgenden äußere«
Kämpfe schlagbereit war. Das führe ich an für diejenige»,
die « ich verstehen wollen, «af eine Belehrung des Herrn
Ledebonr verzichte ich. (Lebhafter vrifall .)

Ledebonr (So».): Ich Sedaure, daß es sich um eine
Fälschung havdelte. Wen» der selige Ernst Maritz Arndt
dr» pr ußlfcheo Kriegsmtnifter frage» würde: Was ist des
Deutsche« Vaterland? Daun würde dieser also antworten:
Karhrfteu, (Heiterk) den« er sprach ausdrücklich von de«
vaterlande. Ja einer Zeit, da Herr v. Oldenburg zn»
verfaffangsbruch aushrtzt, unterstützt der preußische Kriegs-
Minister die Pläne, die darauf ausgrhev, dem Verfaffangs-
brach das Wort z» rede». Wie de, hessische Minister deu
Name» Hrsfrnflich verdient hat, so wird sich Herr v. Leih-
manu deu Name» Preußevflsch znzieh«. (Veif. b. d. Soz.)

Krtegsmi». v. Heeriugen : Ich gebe es auf, Herr»
Ledebonr zs belehren. Heber dt« llijache »ud die Schuld
au den damalige» Verhältnisse» habe ich »ichts gesagt; ich
hatte « ich nur an die Tatsache». Ich habe gezeigt, daß
da» preußische Heer in der Regel sich uur auf das »orzs-
bereiten hat. wofür es eigentlich da ist, lediglich für de«
äußeren Feind. D!e*e GrgeuSZerstellang ist so klar, daß
ich kein Wort « ehr darüber verliere» werde, (veif. rechts.)

Ledeboar : Es ist traurig grusg, daß nach die Epi¬
gone» der hessischen verfaftnugskämpfer, die National-
liberale», i» diesen Beifall einstimmen. (Gelächter). Schäme»
sollten Sie ficht (« Sr» . Heiterk.) Der Kttegsmintster hat
es wahrhaftig nicht uotwrudtg gehabt, dr« verfaftssgsbrsch
das Wort zu rede». (Lizepräs. Dr. Spahn schreitet ei».)
Zweifellos hat er ebeuso wie Herr v. Oldenburg indirekt
dem» ersaftnngkbruch das Wort geredet. (Große Uurvhe).

v. Oldenburg (kouf.): Ich habe « eine» orte bereits
mehrmals richtig gestellt, kan« aber leider nicht wette» ant¬
worte», weil ich verreise» « nß. (Gr. Heiterk.)

Ledebonr : Wen» Sie abretsev müsse». dann «die»
«rin Herr. (Erneute HüterI.) Ich »leibe dabei, daß Herr
v. Olde»b«rg bewußt eine wahrheitswtdrig« vehanptnng
ansgestellt hat. (Große Unrnhe).

v. » ieberstei « (kons.): Hr«. Ledebonr gegenüber ver¬
zichte ich«ns ei»eVerteidigung« eines Freundes,(veif.rechts).

Des Hass vertagt ftch ans Montag 1 Uhr.

»io Wahlrecht - Do - atte i« Ipre «ßische»
UHgeorvuetrmha «- .

Werktm, 13. F 'br. Das Abgeordnetenhaus war anch
heute, sm dritten Tage der Wahlrrchtsdebatte, wieder gnt
besucht. Pachuicke (frs. Bz.) übte au der Vorlage scharf«
Kritik. Ste habe tiefste Enttäuschung»ud Erbitterung her-
vorgrruse». Fast alles bleibe bei« alte». Was znr Be¬
gründung der öffentlichen Wahl gesagt worden sei, sei das
Weltfremdeste, was je gesagt worden ist. Die Bevorzugung
dir ehemaligen Soldaten sei eise Zsrücksetzuug der Ge-
werbettrideudev. Für seine Partei sei die Vorlage »sau-
uehmbar. Die Vorlage sei » ohl n»r eiugebracht, um das
verspreche« der Thronrede etnzulöse». Der Ministerpräsident
v. Vrthmauu -Hollweg weist diesen Vorwurf entschiede»
zurück. — Mvlkewttz (kons.) « klärt, jede ahlresor« er¬
scheine seiner Partei bedenklich. Die vestimmunge» über
das Aufrücken in höhere Klaffe» bedeute eine Schädignug
des Mittelstandes. Seine Partei halte an der öffentlichen
vtimmsbeabr fest. Wetter wendet ftch Redner »sch gegen
da» « uftretr» der Sozialdemokrate» t« Abgeordnetenhaus.
Krause (v.) w udet ftch sehr entschiede» gege« die Bevor¬
zugung der Konservative» t» der Verwaltung. Nicht die
konservative Gesinnung sei es, welchei» Volk« so viel Miß¬
stimmung Hervorrufe, als vielmehr das gesellschaftliche«nd
soziale verhalte « der Konservative». Dir öffentliche Stimm¬
abgabe biete den Laudräte» die Möglichkeit politischer Be¬
einflussung. v. Woysa (freikoss.) tritt für dt« öffentliche
Stimmabgi.be rin und befürwortet das Aufrücken erfahrene,
Arbeiter i» eise höhere « ählerklaffe. Ftschbeck(srs. Lp.)
»endet sich deu Asssührnugru des Abg. Krause zn. Die
geheime Wahl müsse fordern, « er es « it de« Mittelstand
und deu Beamten ernst hatte. Ei» Schlnßastrag wird an¬
genommen. Dir Wahlrechts Vorlage geht au eine Kommis¬
sto» von 38 Mitgliedern.

Werkt, , 13. Frbr . Bei deu heutiges Demo »-
stratto »sversa « « lu »ge», die i» 43 Lokale» i» verlt»
»ud de» »» liegende« Kreisen, davon 18 in verlt » selbst,
stattfande», wird gemeldet: es beteiligte» ftch etwa 36 (XX)
Person««. An deu Umzügen durch die Straßen »ahme»
etwa 56000 Persone» teil, worunter auffallend wenig
Frauen. Wie stets, versuchten die Demonstranten anch
diesmal »ach de« Stadttaner « z» ziehe», wurde» aber da-
rau verhindert «nd ohne Anwendnng von Waffengewalt
anseinander getriebne oder st« gisge» von selbst ansetna»d«r.
Ans Rizdorf liegt eine Meldung über Zusammenstöße de»

P »lizrt« «ÄNschaftku mit der Menge vor, wobei «tu Polizei-
teutnant »nd et» Wachtmeister durch Steiuwürfr unerheblich
verletzt wurde«. Ueber » rrletznugr« ans dr« Pnbliku«
liegen keine Meldungen vor. — Gegen ' /' b Uhr kam es
heute«ach« , an KerKrouprtnzenSrückrza eine« Zusammen-
stoß zwischen Polizrimannschasteu»nd etwa 400 halb¬
wüchsigen Burschen. Die Anffordernng des iPellzelsfstzter»
wurde « it Hohnrusr» »ud dem Nase Bluthunde »nd « it
Steinwürfe» beantwortet, worauf der Offizier blank ziehe»
ließ. Nach de» bisherige» Feststellungen wnrde» 3 Personen
verletzt. Sie ließe» fich in der Lharite verbinde». —
»eitere WaLlrechtsdrmonstrationeuwerde» gemeldet aus
Königsberg, Halle, Duisburg, Frankfurt a. M. re. Ueberall
mußte die Polizei rtnschreiteu, wobei es zu leichte» Ver¬
letzungen kam.

PageL -Meuigkeiten.
A«ß Gtcküt Lutz Lsud.

«a §,w , v« 1t>. ISIS.
* La - » «« » Gefaag - mch kau» früheste«» des Kon¬

firmanden des Jahres 1913 eingehändigt werde»; man
kaufe also noch Heuer »ud 1911 und 1913 das bestehesde
Gesangbuch als K»»fir« atlovSgrsa«gbschl

* Mötzimge », 15. Febr. Gestern abend '/' II . Uhr
ist in de? Scheuer des Zimmrrmauus S . Hasser Feuer
ausgrbrochm; dieselbe - rannte ab, edevso der Dachstnhl
des angebastrn Wohnhauses. Die Usterj-ltingrr Feuerwehr
war »» Hilfe ger«fe» worden nsd griff latkeästig ei».

«al » , 11. Frbr . Für heute nachmittag » a, in den
NaihaMaal eine Vürgerversammlnag etubernfeu. damtt
das Prrjrkt der Versorgung unserer Stadt mit Elektrizität
öffentlich besprochen werde. Aas de« Vortrag des Vor¬
sitzenden, Stadtschulthrtß Louz, » a, ,s entnehmen, daß in eiuer
vorauzegasgeueu Sitzung der bürgerliche» Kollegien, in der
Vertreter des Srmeindrserbandes Ealw für Erzeugung
elektrisch» Kraft und als technische Berater Nes.Banmelster
«ahlström , Direktor Erhard vom Elektrizitätswerk Ststt-
gart und Ztviliugeuiesr ESerhardt vou Karlsruhe «»wesend
wnreu, Seschloffeu worden war, dr« Grmrtndrverbasd als
Mttglted nicht beiz,treten, dagegen die Bereitwilligkeit uns-
zuspreche», dr» verband ksusweise den sämtliches für die
Stadt erforderliche» Strom nbznnehmev, wobei die Stadt
die Herstellung de» Leit«», «netze» «sd der Installation
selbst aussühren würde. Sollte dieses Angebot ergebnislos
bleiben, so würde die Stadt ei» eigenes Elektrizitätswerk
errichten, für welchen Zweck schon vor einiger Zrit die
Nonsrumachrr' sche Mähle erwarben wnrde. Ans jeden
Fall , so schloß der Vorsitzende seine» Bericht, » erde die
Stadt bi, , s« nächste» Herbst mit elektr. Licht mrd « rast
versorgt sei«, » u de» » ortra , de» » orsttzenden schloffen
fichd:e « ursührangeu der vachverständtze» und Arußer-
«agr« aus der Mitte der Versammlung as, die eine vbltgz.
Uekereinstimmwg der Bürgerschaft« it den Beschlüssen der
bürgerlichen Kollegien an des La - legten.

CnlW , IS. Frbc. Am Sonntag nachmittag 3 vhr
landete ans unserer Höhe Altburg zu et» Lnftballvn mit 4
Personen. Der Ballon war in Enwststr vo m. 11 Uhr
aafgestiegr».

Ei » Württ «« HekUer-Le »k« al t« Frankreich.
Die französische Negier»», Hut die Genehmigung« teilt, ans
dem Schlachisrldev»s Ltzampigny ei« Denkmal für die
»ährend der Belagerung von Paris g follenr» Württem-
berger errichte« zn dürfen. Las Präsidium des Krieger-
- »»des in Stuttgart hatte die notwendigen Einleitungen«
de« ehrenvollesW :rk »nie-sommen. Es wird ein Asstnf
z» Sammlange» an das Württembrrger Lolk ergehe». Anf
dem Kirchhof zn villters ist seit eisigen Jahren eia Sachsen-
denkwnl errichtet und unter Beteiligung von fächfischrn snd
sranzösischr» SSordnnnge» enthüllt worden.

, »v Krieaerwerei »- Dir patrio-
tischen Ziele der Krie- rrvereine sollen seitens der Lrnppeu.
teile dadnrch snterstStzt werde», daß dr» » ereine» hinstchtlich
der Stellasg so» Mtlttärwustk ,» ihren Festen »ud
»ernnst-ltungeu iu jeder » eise ent>egen,ekommen wird.
Während tu alle» andere» Fällen fär das gewerbliche
Spiele« der Militärkapellendie mit den ZivtltaprSru ver-
einbarte» Mindrsttarife « aßgebrud stnd, könne» dle Militär-
kapellrn Lei de« Kliegerveretoea anch z« geringe« « Preise»
ziele«.

Stuttgart , 14. Febr. Nach der vva de» Kommis-
kreu der Negierung «nd Stände am 19. Januar ds. I ».
eurkandeten « nfßelluug bezifferte sich^die Höhe de,
zürttembrrgifche « Staatsschuld am 31. März 1909
«f 589789838 was gege» da, » vrjahr eise Zn- ahme
,u 3331300 an, « acht. Bon de, Staatsschuld werden
er,tust zn 3«/. rnud 310V00S0 ,« 3 '/, ' /» 504647000
K« k »nd , , 4'/. rund 59 000000 Der Aufwand
ür die Verzinsung der Staatsschuld belief sicht« Berichts-
,hr aus 30103697

r Stmttgart , 14. Febr. De« vernehmen »ach wird
»18 . Februar «ater de» Vorsitz de» Staatsmiutsters des
klrchen- «sd « chalwefen» i« Kntt« i» sttri»« eine Kom-
»tfstou von Vrzirkk- und Ottsschulauffeher», sowie von
lehren, de, » olkrfchnle zufammentteten»« über ein« Au-
«chl von AassShrangsbesttmmnugeo»um BoHsschnlgrsttz,
ie bru Schalbttrtrb in besonderer« eise berühren, ihre
lenßernng abzugebes. ^ ^

r Stmttgart , 13. Febr. Nach eine, » erfügnug der
brnerakdirekttou der Sinatseifrrbnhne» ist das Einstellen
er HetznugsregnUerhrbelin de» Etfrnbnhswages anf
kalt oder War» , sowie da» Umlege« der unter deu Sitze,



befindlichen Mäntel« durch dt«Rrisenden«icht,» beanstan-
dr«. Bei etwaige» « tretttgkrite» «»1er de» Rrtsenbru ent-
scheidet da» Znz,personal. ^ ^

14. F Sr. I » letzter» acht«m 1 Uhr
W»rde ei» Geisteskranker»der in daß Kgl. Wilhelms«
palair « lt einem Resser in der Hand etvdrinar« wollte,
vs» dem Militärpsste« sestgenommesn«d eior« SHstzmanu
überarben.

— Wie das „Rme Lagblatt* erfährt, handelt es sich
»ei de« Geisteskranke», der iu der»ergangene« Nacht mit
ei»e« große» Reff» i» das Wilhelms.Palai» etsdringe»
»ollte, um de» 1878 geborene», in Lansßatt wohnhaften,
ledige» Schloff» Karl Witwer. Kr äußerte de« Militär-
»oste» gezenüber: . Jetzt habe ich de« Kö«tg dev Hals
abgeschutttev.* Der Gristeskranle»»rdt dvrch de» Posten
frstgeuommea and da»» dnrch Bermittlnng der SHloßvache
dnrch die Schntzmanuschsst in die Jrrruabtetlnug de»BSrger«
Hospitals eingeliesert.

r HSfi»,e » O». Lro«berg, Ist. Febr. Der verhel«
rüete Hrtsswärtrr Hirrliager vo» hier»eranglückte gestern
nachmittag aas der« trecke Zuffenhausen- Feuerbach dadurch,
daß ihm bei« Hebe» des« leises de, Hrbebau« a»sr»tschte,
»odnrch er »» Fall la« »ad der sachßürzeabe schwere
Hebebas« schlag Hirrlivger de» rechte« Faß a». Lu
»ernnglückte wurde»ach Höstage« »erbracht.

«»dwigrbnrg, 14. Febr. I » de» zu« Schlöffe
gehörige» Aalagev, »«weit de« E«ichsb»rg, wo sich David
Friedrich Sttavß einst besonder» gerne erging, soll»»» sei»
Le»!«al erstehen. De« Komitee stad genügend Ritte! rar
Erstellung eine» würdigen Rooamevts zugefisffrv, deffea
Ausführung zwei« tattgarter Künstler», Pros. Habich»ud
Pros, vouatz, übertrage» »nrde; es wird aas eine« kleinen
Rnndtemprl bestehen, i» dem die BrouzebSste vss Strauß
Aafstellaag findet. Die zte« lich umfangretchen und —
wegen der Lage des Denkmal» » it Absturz nach de» sutere»
Anlagen—schwieriges Borarbriten stad bereit» i» Angriff
genommen. Die Snthstllnug dürste»ochi» diesem Frühjahr
stattstnde».

r Gchra« berg, 13. Febr. Der Beverberansrus für
die hirstge Stadtschulihrißenwahl soll erveaert»nd du
Reldetermi» bis 1b. Februar verlängert werden, da stch
bi»jetztv»r 3 Herr» s« die erledigte Stelle beworben habe».

r Nottweil, IS. Febr. Sester» vormittag haatkert«
ein Ißjährizer, aas Billiugendors gebürtiger Metzgrrlrhrling
im Hause seines hiesiges Reister» « it eine» Rrsslvrr, vo»
be« er nicht wnßte, daß er geladen war; die« affe entlud
stch plötzlich»ad der jeaze Rann wurde so unglücklich ir»
rechte Auge getroffen, daß diese» verloren sein dürste; der
Schwerverletzt? wurde soforti» die Augrnkltoit nach Tüb-
tagen verbracht.

L«ttli«,r », 14. Febr. DieK. » abshosverwaltnng
Lnttlinsr» hatte bi» anfangs De,« brr 1909 nach«nd»ach
eine größere Auzahl sachgemschter 10 Pfennigstücke
de« aas de« Bahnhof LatttinLea ansgrsteSle» Warenavts.
maten entasmmea»nd dies zsr Anzeige gebracht. Nor»
gestern wnrde» nun zwei 19 Jahre alte Barsche» vo»
MSZlhri«, eia Strindtldhanrr»nd ei» Flaschner, als Brr«
fertiger falscher 10 Pfennigstück«ermittelt. Sie hatte» anch
aaSwäüsz. B. in Lturo» und Schwenningen, verschiedene
Aut surrten mit Erfolg probiert. Hergestellt wurden die
Falsifikate mittel» jzweter SipHblättchr», zwischen die ei»
echte« 10 Pfennigstück eingedrückt, »ab wen» die Form ge.
bildtt war, wieder husnSgrnommen wurde, worass ste die
entstandene Höhlung« it sogenannte« Lötzinn, da»die beiden
in der Wrrkßätte ihre»ArSritgeber» in Rühlsei« entwendet
Haben, durch eine kletur Orffsnng am Rand der Fm« a«S-
gossen; die Fälschung ist leicht erkennbar. Die beide»scheine»
nicht vie einzigen zu sein.

r « lteustadt O». » rislinge«, 13. Febr. Wie die
Ausdehnung der auf Rattang Geislingen gelegenen Würt¬
temberg;sch es Metallwarenfabrik auch aus dir hiesige» Güter-
preise wirkt, zeigt wieder eis gestern von dieser abgeschlossener
Kauf eine» angrenzenden Acker» vo» Radwtrt Köpf. Der
»ukäufer der diese» Grundstück erst vor sieben Jahre» »m
etwa 2000^tz kaufte, erzielte eise» Mehrerlös vs« überSbooo Auch sonst hat derselbe Besitzer—ohne daß
er Gpeknlaut wäre— iu de« letztes Jahren große Gewinne
na» Süterverkänfeu erzielt. Schabe, daß nicht die Wert-
zmachSstenrr eisgeführt ist.

»r,tsch- «eich.
Bevtt», 13. Febr. Bo« Katsermanövrr. Die

Hauptlast? de» diesjährigen Katsermarövrr» »erd» der8.,
9. und 10. September sein. An diese« Tagen soll stch an
der unteres Piffarge der mehrtägige Kampf um eine
befestigt« Feldstellung absplelen. Diese Stellung wird da»
17. (wistprenßtsch) Korps au!basen nab vrrteidiaru, während
da» 1. (sstpreußtsch) Armeekorps den Angriff gegen die
Stellung Lag und Nacht hindurch durchführen wird. Der
Kaiser wird einen oder mehrere Tage in Schlobitte» wohne».
Die Truppen des 1. «nd 17. Korps, die umsaffeudrre
Verstärkungen vo« anderen Armeekorps wohl nicht erhalte«
werden, solle» nicht nur in Frldnnifor«, sonders auch»it
Kriegsgepäck bzw. Kiirgsbelaßuug ausrückru. Bride kom¬
mandierende Generale habe« burlts am 18. September 1908
unter be, Leitang de» Generalobersten Freiherrn von der
Goltz ihre Korps»nter de« Auge» des Kaisers bet Hohen¬
stein iu Ostprußen geführt.

r Berne»», 14. Febr. Die Beurouu Rafikschule
zähltz Z. 88 Schüler. Als Lehrer find tätig: v. Werra
undI . Natu für Orgel vud Klavier. Pater John« fär
Lhoralgesang vubKrchrulteb, Pater Rolltor für Harmonie,
Kontrapunkt und PolyphonenKrchengesasg, Pater Dold
für die Unterweisungen tu pralt. Kirchrubtenst und Litnrgie.

Für die Aebusgeni« Orgelspiel stad4 Orgel» zu zwei
Rannaleu und vollstäsdigem Pedal zu, Beifügung; darantu
eine große, « it alle» moderne» Einrichtungen versehene
Orgel so» 24 sad eine weitere von 14 Register». Die
große»nd die beiden Uebungsrrgeln find Arbeite» der be¬
kanntes Firma Späth iu Ennetach.

Pforzheim, 14 Febr. Der städtische» srarschlag
für 1910 steht in Siunadme» 2382000 in Aasgabr«
4251000 s-daß 1869000^ ungedeckt bleibe». Die
Umlage soll vo» 30 ans 32 ^ erhöht werden.

Gtraßbxrg , 13. Febr. Einsturzgefahr be»
Straßburger Münster». 2 -u erste« Laugschiffpfrtlu
der Nudsette de» Münster« habe« stch große Riffe gebildet,
dir beständig zunehmeu. Nähere Ustersnchangeu ergaben die
Notwendigkeit einer vollständigen Absaugung jene» Pfeiler»
und die Erneuerung seiner Fundamente. Die Kosten zu
den notwendig werdenden ReuovierungSarbekte« wurden i«
letztjähriges Etat auf 1 Million Mark geschätzt. Dieser
Tage hielt«nn Dombanmeist» Kuauth eines Bortrag, i»
de« u last , Schw. Merk/ de« angrublicklicheu Stand de»
Münster» al» durchaus besorgniserregend bezeichnet«. Der
in seinen Findamrutrv erkrankte Pfeiler weise mehrfache
Mehrbelastungen ans, die zusammen«it dem besonders
wichtiges Steiudrsck de» Lurmstrebepfeiler» al» die Hiupt-
Ursache für dir 3 «rstörs«g de» Pfeiler» augesehe« wrrdeu
müsse. Da» ZerßirrnzSwttk habe stch zunächst durch Riffe
von Westes nach Oste» bemerkbar gemacht. De, Dombau-
»rister hat dir» seit mehrere« Jahre» genau beobachtet, und
e» stellte stch heraus, daß die bemerkte» Riffe in ganz kurzer
3eit wesentlich zuuahmen. Der Lurmpfeiler»eben be«
erkrankten zeige eine Aasbieguus nach dem Innern be»
Münsters nm etwa8 om. vet U-tersnchnng der Funda¬
mente wnrde«uterhalb de» Lurmpfeiler» in dem an»
Hauste?» bestehenden Fsudamestklotz eine schlammige
Hnmurschicht ausgesunden, die« it iafelartigeo Uatervrech-
«ugeu vielleicht den dritten Tri! be» PfetlnsundaAeut»
in Querschnitt barstrlle. Die WtederherstellungSarbeUr«
dürften stch als» nicht ans die Erneuerung be» Schiffs-
Pfeilers alletu beschränken, sonderne» werde ansterdrm eine
derartige Verstärkung der Fnndamente des Lnrwpfrilers
dnrchgeführt werden müsse«, daß dieser die ihm durch eine Kon-
Kraktisu de» Bauwerk» zugewiesene Belastung tatsächlich zu
trage» vermöze. Mit de« BetonternngSarbeite«, die der
Domöaumetster aas etwa3 Jahr« schätze, werde demnächst
begonnen werde».

Kiel, 14. Febr. Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen ha' rs hrnte abend über Mtsstugen die Reise nach
London««getreten.

Breit «», 12. F.br. Sin verspätete» GebnrtStagS-
gescheuk für de« Kaiser traf gtsttrn in SoSnowiee rin. E»
iS ein Geschenk vo» be» Deutschen der Stabt Lodz, ei»
Wagen Hirsch«. Die Sendnng war infolge Schneever¬
wehungen unterwegs sufgehalteu worden.

NrllM.
Wir «, 14. Frbr. Die Untersuchung gegen den de»

Giftmord» deschuldtgten Oberleutnant Hssrkchter nähert stch
ihre« Ende. E» warben« ehr als KO Zeuge» ans Rostar
vernommen, deren Aussage größtenteils dieS .stbischaffang
betraf. Da» bisherige Ergebnis diese» Teil» brr Unter¬
suchung hat schon dru Beweis vo« HosrichterS vchnld voll¬
kommen erbracht. Rach de« Material, da» jetzt de«
Garnisougericht vorltegt, kann vo» einer Möglichkeit der
Unschuld Hofrtchter» keineR de« ehr sei». In de» nächsten
Lage» wird da»verhör Hofrtchter» fortgesetzt. Sude nächster
Woche beginnt da» 3 Lage banerude Schlnßverhör, nach
dessen Abschluß die Untersuchung de» SttstrSznKandeS Hof-
richter» beginnt. Hosrichtrr dürste zu Vieser Uutersnchnng
Save Februar in? Garuisouspital gebracht werben. Dir
Koste» der btShrrtgea Untersuchs»» betrage» bi» j'tzt über
30000 Kronen Die Rtlttärvehörve trägt die gesamte»
Kosten. Die Gatttu Hofrtchter» überrrtchte eine Eingabe
»it der Bitte «« die V rnehmung als Zeugin. Da»
Bericht» rd ste tu dieser Woche vernehmen. Darnach wird
ihr eire Untrrrednng mit ihre« Man» bewilligt werde».

Wie«, 14. Febr. Au» Saloniki wirb gemeldet:
Au» der Villa Alattnl wird berichtet, daß der EMtau
Abdul Hamid stch seit dem letzte« LobsnchtSnnfnll in völlig
geistiger Umuachtang befinde, jede Ausnahme von Speise
und Lrark verweigere und aach körperlich schrickiich herab-
gekommen sek. Der Eintritt ve» Lode» sei stündlich zu
erwarten.

Pari - , 14. Frbs. Die Folge« der UrberschwemmunLk«
machen stch noch immer bemerkbar. Sestern abend stürzte
ein Stück von dem Gewölbe deri« Vau begriffenen Unter-
arnavbah« der Linie Nr. 8 ein. I » der bnrübrr liegendes
Rae Rirabeau im 17. Bezirk bildete stch eine8 Meter
tauge und 3V» Meter tiefe Senkung. Die Straße maßte
für den Berkchr gesperrt werden.

8«»da», 13. Febr. Ein große» lenkbare » Mi-
Utürlustschiss , welche» t» den letzte» Monaten in alle,
Still« gebaut worben ist, «achte gestern iu der Laffau»-
«bene Flsgversachr. Der Ballon hat die Form eine»
Schiffe» «nd bewegte stch anscheinend mit großer Leichtigkeit
vud Sicherheit. Nach die Schnelligkeit war eine brjriedt-
».ende. An Bord dieser englischen Lasrkrrozn» befand stch
Oberst Lapper vad 3 Paffagiere.

8»«», «, 14. Febr. L-mchill ist zum Minister de»
Innern, Boston zum Haudelkmiuister, Prase za» Kanzler
de» Herbst««» Lancier, Herbert Ssmnel za« Minister
sü, Posten and Telegraphen und der Master»s Eltbauk
»am ParlamentSsrkretär de» Schatzamt» ernannt worbe».
— Nachdem die Wahl de» Liberale» Wason von Orkney
and Shetland gemeldet worden ist, liegen jetzt all« Wahl-

rrsalte vor, nach denselben setzt stch da» Han» der Semrium
wie folgt znsammru: 278 Ksnsrrvativr, 274 Liberale, 41
Mitglieder der Arbeiterpartei ssd 82 Ratisnalisteu.g

11. Feb. »Daily L-rou'cle* zufolge hat
der Leutnant Lrvernor von Papua die Regierung beuach-
richtigt, daß di« Schürfbeamtrs der Regierung bei« Libe-
riaflaß km östlichen Teil de» Sslfdtstrilt»nahe der deutschen
Grenze verhrißaagSvoll« alluviale Goldfelder entdeckt und
etwa ausk Meilena-gesteckt haben.

dr Chile, 13. Febr. Der Paciflcdampfrr
.Lima- ist tu der MagelhauSstraße gescheitert und gitt al»
verloren. Der englische Dampfer»Hsthalnit* nah« 20b
Sch'ffbrüchige auf, 88 Personen blieben an Bord der. Lima"
da e» unmöglich war, ste zu retten. Le» erste Steuer¬
mann md KO Passagiere find ertranken.

— Der iu der MagelhauSstraße westlich von der Insel
Hiambl!» gescheiterte englische Dampfer. Limit* ist »oll-
räudig verloren. Dagegen sind die»och an Bord bestich-
liehen Perssvea, 44 Passagiere, 38 Manu der Besatzung
anscheinend vollständig nnversehrt. Der Dampfer. Lima*
befand stch auf der Urbersahrt von Liverpool nach Calla».

Zvm Uvtergaag de» „Generol Chanzy".
Der französische Konsul in Kollmar teilt mit,

daß biß jetzt eine einzige Leiche»o» de« Dampfer. General
Lhancy*, anscheinend dir eine» Heizer», identifiziert worden
iß. Mehrere andere Leichen, mit denen dir Wellen ihr
Spiel treiben, konnte wegen de»andauernd hohen Seegang»
noch»icht gkbo'ge» werden.

LaußVtttschßfl, HiUlßet«lt Nsrlrtzk
r Ludwigsbrng » 1L. Febr » er heurig» Februarmarlt ist

trotz ve» schvaen Wetter- flau »erlaufe«. Hoch war der « it etuer
Prämierung van Ochse» verbunden» Biehmarkt gut befahren, von
den ««getriebenen SIS St . » urdea gwet Drittel abgefttzt » et der
Prämierung wurde» 12 Preis» von SV, 20 und Id ^ vergebe».

Ebiuge », S. Fedr. Di, Stadt,emeiude Sdtnge» »rlbst, »ei
de« Hol,verkauf durchschnittlich pro R« . Buchen: Scheiter» Kl.
V.S0 Prügel 1. Kl. 0.80 2. Kl. 7.8« « ndruch « utz;
Nadelholz-Prügel 6.60 Knbrnch 8,61 Pro 166 gebunden«
Land- b»,w Nadrlh»l»« ellen« urden dnrchschnittlich 14,70^ de,» .
8 erlöst.

Srvflelftngeu , 10. Febr. Bet de» heutigen Holzvertauf find
11d—118 Pro, , übe, de» Unschlag erlöst worden. Der Festmetev
galt 24.ro

Stuttgart , 12 Febr.
Großvieh,

Zugetriebe» : 141
Srl » «»«

Pfennig
Ochse»

Bulle»

Stiere und
Jungrinder

- gi, -
es
87si
77
78

71S8»8
79
76

Schlachtotetzmartt.
Kälber, Schwei» .
173 487

Schlachtgewicht
Pfennig

Kttz« von V7 btt 87
. >7 . 47

KLU-er . 92 . S8
. »7 . 91
. so . »»

Schwein« . 72 . 73
. 7» . 71

Verlauf des Markte- : mäßig belebt

« »«» eirtige L,d -- fSlla.
Johauue» Wetter, Nltensteig; Christiane» allraff, Ww., geb.

Sailer, 70 I ., Lltensteig; Elifabethe Truffner. geb. Sauter, 84 I .,
Bieringe» ; Jos. »nto, Mtteler, Mnmnu-, Rottrnburg.

Brüderchen««b Schweftercheu.
Wer kenn! st« atiht, dtr tlelarn Gorgrnttnder mtt de«

blaffe» usb müde« Gest- tche« «ud möchte fie gerne in frohe
und blühende Wese» verwandeln. Wie stch die» erreichen
läßt, verrate« dt« «schfilaende«, Zeile«:

Srfurt , Hirschlechufer lö , 14 » pril 1908.
„Nachdem ich schon vor mehrere» Jahre» an « eine« Göhnche«

die vor,üglich« Wirkung von Scott- Emulsion festgrstellt hatte, ent¬
schloß ich « ich, auch mein 4 Jahre alte» Märchen Girtrud da-
Präparat nehmen,« lassen Da- Kind war blaß und blieb dr»
ganze» Tag Über verdrießlichi« Zimmer Rach Verbrauch einige»
Flasch-n Sc ttS Emulsion ist ein solcher Wandel ringetreten, daß
all», dt» da- Kind früher gekannt habe», darüber erstaunt find.
Da- vorher so matt« Wesen ist fröh ich und lebhaft geworden, und
da- Kind tummelt stch jetzt den ganzen Tag auf der Straße herum,
so daß «- ordentlich schwer ist, e» « tedir in- Zimmer za bekommen.
Li» Kletn« hat jetzt«in rosige» Nuzsehe», hat tüchtig ,»genommen

und ist in jeder Beziehung recht »« «»gekommen."
(grz.) Wilhelm Bender.

TcottS Emulsion, b:t deren Herstellung
die drnkdar feinsten Materialien verarbeitet
»erden, ist eines der besten Kräftigungsmittel
für groß und klein. Ihre Vorzüge: leichte
Verdaulichkeit, appetitverkefferude Wirkung,
aromatisch süper Geschmack, verdankt ste de«
Scottschr»HerstrlluvMersihre», wofür eivzi,
die jederP .ckarg aasgedrrckie Schutzmarke
— »er Fischer mit d m Dorsch— volle
Garantie gewährt.

Nur echt mit dieser
Marte —dcmFischer
— dem « arantie»
reichen de» Scott»

Ichen Verlahreuol,
Trott » Emulsion wird von uns auSichlieblichim großen verkauft, und zwar irrt

lose nach Gelaicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton » U
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott S Bowne. G.m.b.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran ILU.V, prima Glyzerin S0,o, unter-
phoSphorigsaurer Kalk 4,3, unlerphosphorigsaureS Natron 2.0. pul». Tragant SF, feinster
arab . Gummi pnlv. 2,0, destill. Master I2S.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromattsche « malst-,
mit Zimt -, Mandel - und GauItheriaSl je 2 Dropse».

ruf gSkl. VSLOktllNg.
Sämtliche iu dr« gewerbliche« Betriebe« anSzn-

HSvgruden

Miste in-er neuen frrrnng
auf dauerhaftes Lriuwandpapier gedrnckt, find vor¬
rätig tu der

Sl . . Äislsvw n̂edou LuebdülF. bl»xolä

Druck und Verlag der G. W. Zatser 'schen vuchdrnckerri(Emtl
Zaisrr Nagold.) - Für dt« Nrdattlon »nantwortlich: K. Panr.



Schietingeu.
Die hiesige Se« rtvde verkauft a«

Montag den 21. Febr.
16 Stück I . Klasse Langholz

mit 46,79 Fest«.,
»3 Stück II Kl. Langholz mit 43,42 Festm.,»»
55
75

14»
»4
4»
53

//

//

11I
iv.
v.

VI
I

11
IN.

ei

//

//

e,

,e
Sü - Holz ,,

31,11
30.54
27.86
41,24
36,72
46.87
27.55

//
//

W
Billigst«» Kaff««

473 Stück mit zusammen 332,10 Fest«.
und 34 Stück Banftangen,

Dienstag den 22. Februar
333  Rm . B-igholz.

Zusammeukusft je vsrmitta-S 8 '/. Uhri« Ort. Auszüge kSnuev
bei WsldmeißrrL«z bestellt»erde-,, « ei schlechter Witterung Wirdda» Laag- »ad Sägholz«ns de» Rathaus verkauft.

Liebhaber sivd eisgkledr».
_Gemeiuderat.

Horb.

MeljliMhch-
Verlaus.

Aus de« Spitalwald bei Salzstetteu komme» am
Samstag-e« 19. Febr. 1910. vorm. 10 Uhr
l« »Engel * k» S -rlzftette » za« « erkauf:

3 SV St . Langholz
und»war: 55.87 F« , I. Al. 145.91 8«. II. «l , 158.78F«. III. »I.,39.16 Fm. IV. Al.. 13.82 F». V. »l.. 2,06 F». VI. «l.;

S3  St . Sägholz
«Nb zwar: 10,45 FU-. I. Kl., 5.28 F«. II. «l., 3,40F«. III. Al.

Aulzüg« a»S de« Auf»«h«e.Rrgisier kö«»e» vou Forftwart Bieg
iu TreSbach bezogen werbe».

De» 14. Februar 1910.
Hospitalverwaltuug: Schanz.

Nur echt « it
de« Viereck!

erhält man aus „Freiburger
Früchtenkaffee" von KuenzerL Cie.
als Beigabe zu Kaffeebohnen. Man
spart so erheblich an Kaffeebohnen
und bekommt ein wohlschmeckendes,
bekömmliches und billiges Getränk.

K. Amtsgericht Nagold.
In bar
Güterrechtsregifter

wurde unter Nr. 106 eingetragen:
Dir Tasl.-Shele»te Friedrich
K«« ds uud«lise geb. Schnüile
in Effriuge» habe» lt. LertrazS
vom 9. b. R. als Gütustaud
seit8. Februar 1910 die
Gütertre«m»»«a

festgesetzt.
Des 14. Febr. 1910.

LardimMrrat Vkgrl.

Deutsche 7rie<lensaeseiIscvaN.

wirdH.Pfarrer vou Nenhevgsteit im Gasthofz.« S»»I» elue»

halten über „DaS Ziel der Friedensbewegung ".
Jkdermau» ist eingelade», auch Frouru. Ei«trttt frei.

Pie Ortsgruppe Kagold.

H 2v. ^.rdoiior-Vörsin «

Keule aöend8 Wr
1« « afthvfz. „Rößle"

b «»rti » A
vou Herr« Stabtpfarrer

über:Die Pflicht brr Politische«
Erzieh»ug.

Die w. Mitglieder und Freunde,
auch Frauen, sind herzl. riugeladeu.

Nagold.
Ich erhalteA«s»«g nächster Woche 1 Waggou

^ Dikorm -Lrikvlts ^
uad btite»m grfl. Anftrüge.

Unter jettknge».
Gut ringebrachter

(ca . 60 —70 Z r ) hat i« Auftrag z« verkaufen
Gemeiuderat Aorten- icher.

Litt« "MG» WIM»̂ » M>W

Iriiltrsed " vttrbützllSäMllr
«o- »uivdolldrUNgor VUrouououki»uo kriovdo» vitro»«» -M»
gaga»« vdi,Ldauuul, ffoNouedt, lovdluo,Aul»!.,Lluoou-IIsrou - ».guUouot. krodvü. uvdst tlurealsemg». vaulcaedr. r . Sokollter,
dal 4ug»da ä. 2vitung grati » ». krank » aäar 8»tt r . e» 00
Vttrouv» SL5. v. e» 120 61tr. 5L0 krk». — (Aaeb». 30 kkg.
madr.) —

U» LNodonawood«» ». 8 ereit»»g «rsrl»vb,»4. Llmonacko» »»«»td.
Mo»« . DrLL1»»«I», » «rlt » v . »4 , LSulgsdarxvrstr. 11.

lloloruui lürotl. UoLuutuogoa. klar aedt » it ? l»» da ^
- A»rrBI».U.»obr«1bt:

Oitrons»«. irt »»» »U»» b« »itlx1, iev NUN« » ieL i,
ckl» 4a»^1mLij. trat« » . 63 4»vr».
» «i>I »rx«r «i» r»i»»iv « oü«iL»»ck«r;L»««»ar.,SaitWi»ä«s,̂ sx«1it1»»ixü., 1» ».3Ü»ck»r»».«ilvstli»d«tt. i» 1.N»eüs»».UlliIr«1»4« 0v«ttov»a1l«1Giodt1»ck«»
Er. 2«ü,» « it v»ck. Ssümerr«» V1, »»
»i« ir »ck«». lev k»VI«« iev rerZL.Ikre»Oilr,»»»»»kt
»»1> » «,Pk.

MGggGMM̂ g, Vitt« « !r »« x. L 6.50 «t . <Atr»»«»i . »» >»»«»», « »»«»«x. i. 6.16,» »» ». kr«,ck, «itt., ck»tt l«d Hkick. »vx«»»««.v»6», ». «ttt»lür.0»tt j, «. L»tt, , iedtk»ll» Itt»». »r» L. ».
»«»« «Itt .

iT»g«la.
LodvkarrivLläbr

rviedrclnnelil
ILxlioli krisoll^

v.'ttok.ZIk'sngst'
«l- reiies deicrusie»

stiederls - e».
Nk«

Bienenzüchter-Verein
NagoldundUmgebimg

,m « de« r*. Fkbr««r,
«achmittags VgS Uhr

im Saßh. z. „Adler" iu Schietimge » eiZe

ab.

Nagold.
Suche aus1. April ein

Mädchen
im Alter vou 15—16 Jahre».
Fra» Berw.-Aktuar

Tchwarzuraier.

Mm-Hrli»»
findet auter günstiges Brdtusvugen
Lehrstelle bck

Albert Gatzruau«,
Friseur uud Zahutechuiker,

Soruwesthii« bei SadwigSSurg
Umterjettimgiu.

Uaterzrichneter verkauftt« Auftrag

Roggen,
s«Air.Gerste,
50 Ztr.Stroh
um den Tagespreis.
Georg Herter , Unterhändler.

Werscrrnmtung
Tagesordnung:

1. Vortrag: Mar hat der » ienrszSchter im Frühjahr
zu beachte»?'

2. Geschäftlicher: »umelduug zur Haftpfltchtverfichttrmg;
Einzug der JahreSbeitrüge.

3. Verschiedraes.
Der AllSschsß.

kkMtzk-lIiLilWjtz M ffOkllI8L. ktl.
1878 ällrek vr . 8d » r«t<1« r (Niitsr 8tLLt8Lu5» )

LsKilln äss 8» o, »,vr »vo»«8t «i-8 »m 7. ^ pfll ISIO-
Oirsktioa : L . LkrivI ».

Ebhaase«.
Lache eiseu solide»Schreiner

als Maschine»«rbritir für da«
er»de Stelle. Brrhet-atete bevorzugt

Chr . Holzäpfel,»ech. « Sbelschrem-ret.
Gesucht werde» tüchtige

Schneider
für sriue Maßarbeit auf Wrrlstütte.
Dauerude Arbeit.

C . A. Stekm,
Hord a. N. Teleso« 65.

Suche arf Frühjahr tüchtige

Lehrlinge
für «eine Eisengießerei und
D«« Psk fsel-A«drik bei freier
Stativ» «vd Echalbesuch. Grüodl.
AuSbildarg. Guts » irpflrz««g.
Ae! gute« Betrage» Taschengeld.

11. IStrvtelavr,
Eisengießerei rud DLMdskeff-l abrtk,

(Wttdg.)
«ohrdorf.

Pferdeverkans.
Verkaufe etueu

2'/« Jahre alten
Bronn
Wallach.

Johann Georg Bühler.

L

V « rk » >»L
S krsf. OrPixgto» Hähne,btllta,«. Z«LL.
V Ztr . gut rtezrSr. Ht « .
Wikdier « . Noscher.

Mitteilnngende- Gtande- anet-
der vtedt Nagold:

Skbirte' : ER>e» Otto, S . d. Philipp
Dürr , BirrbraurrS zu« Traube hier,
ber» 11. Febr.

der Stadt Haiterbach:
Geburten: 1. Jan, i Sohn des Uhrma¬

chers Friedrich Schmelzte hier,
6 Ja «. 1 «oh » deS ZimmermannS

S,ttlted Zi»»ler hier,
18. J »n. 1 Sohn de« GLzrreigehilfr»

Ludwig Brüst!« hier,
14. Jan 1 Tochter d»S Oberland-

jLzerS Jakob Httzler hier,
15. Jan. 1 S,hn deS »übler»

Joha»n«S Buhl hier,
24. Jan . 1 Sohn de» Ochsenwirt»

Richard Engelhard hier,
26. Jan . 1 Tochter de» Dienstknecht»

«rast « eeger hier.
Aufgebote: ». Ja». Karl»lenk, »übler,

meisteru Witwer hier und »athartne
Wal,, ledig, von Oberschwandorf.

3. Jan Christ Bacher, led Schreiner-
geselle hier und Anna Maria Mutz,
led. Nüthirin hier,
10. Jan . Johanne» Kern, led. Lo!o-

motivhetzermAltensteig und« ottltebin
»lenk, led. Dtrnstm. hier.

Ehrschließnngtn: 20. Ja». Gottlob Kil»
linger. »üblrrmeister und Witwer hier
und Christiane geiler, led. Dienstmäd¬
chen hier,

28. Jan . »arl »lenk, »üblermstr. «.
Witwer hter uad» atharine Walz, led.
vo» Oderschwandorf.

Todesfälle: 10. Jan. vr. weä. »arl von
Förster, prakt. Arzt hier, 4« I . alt,

10. Ja » Adam Möstner, Oberhol,,
mach» hter, S7 I . alt,

»3.Ja». Otto Brüstle, G. d, « ägerei-
gehilfen Ludwig« rüstle hier, 10 T. »lt,

»0. Jan. Dorothea Phtltppine Ren^GkaSvabR 66^ ttzlk.
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